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FÖ 4S/2004Hoch- und Spätnüttelalter
Niederösterreich

KG Nödersdorf, MG Imfritz-Messem, VB Hom (ÖK 21., W 49 mm, N 32 mm).

2003 wurde nach dem verschollenen Drösiedlerhof gesucht, der sich südlich von Nödersdorf
befunden haben soll. Eine dabei aufgefundene Scherbenstreuung 450 Meter südlich des Ortes
auf der Flur Halterhausäcker könnte sich darauf beziehea Hier wurde auf einer Fläche von

etwa 200 x 100 Metern (einschließlich der Verschleppungszone) Keramik vom 12./13. bis
zum 16. Jahrhundert aufgefunden. Die alte Parzellennummer ist 100, die neue 883. Bei der
einmaligen Begehung konnten 1,8 Kilogramm (318 Stück) Scherben geborgen werden,
wovon 12% aus dem Hochmittelalter mit Wdst. bis zu 1,7 Zentimetern, 71 % aus dem

Spätmittelalter und 17% aus der beginnenden Neuzeit stammen. Zwei Fragmente sind von
Blattnapfkacheln aus grauem bzw. lichtbraunem Ton. Ersteres zeigt ein ineinander greifendes
Rautenmuster (Abb.: 1). Ein Wandscherben trägt Rädchenverzierung . Ferner fanden sich
Flachziegelreste, gebrannter Lehm, kleine Bruchsteine, Metall- und Glasreste sowie
Schmiedeschlacke.

Den Funden nach zu schließen sollte hier vor einem Halterhaus auch ein Objekt mit anderer
Funktion gestanden haben. Allerdings befindet sich 600 Meter südsüdöstlich davon eine Flur
mit der Bezeichnung „Alten Hofauf der dem Namen nach auch der erwähnte Drösiedlerhof
gestanden haben könnte. Eine leichte Erhöhung am Waldrand auf einer Wiesenparzelle, auf
der sich jetzt Ablagerungen befinden, könnte ein solcher Ortsplatz sein. Eine Untersuchung
würde allerdings eine größere Grabung erfordern.
Da keine Gewissheit über die Funktion der Fundstelle auf den Halterhausäckem besteht,

erhielt sie die Bezeichnung Halterhaus und die Nummer 638.2 im Wüstungsarchiv.
Belegstücke sowie eine eingehendere Beschreibung der Ortswüstung befinden sich im
Wüstungsarchiv am Institut für Ur- und Frühgeschichte der Univ.Wien, Franz-Klein-Gasse 1,
1190 Wien, sowie beim Berichterstatter. Planskizzen liegen im BDA und Wüstungsarchiv
auf
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